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cher Leinwath / uͤberall utn die Naͤthe mit
ſchwartzer Seiden auf die Boͤhmiſche
Manier ausgenchet / woraus ſie hervor
ſchiene / wie eine Heidelbeer in einer

Milch ſo trus ſie auch ihr langes Zigeu⸗
nerMeſſer nicht verborgen underm

Rock / ſondern offentlich / weil ſichs ſeiner
Schöne wegen wol damit prangen lieſ⸗
ſe; und wann ich die Warhelt bekennen

ſoll / ſo bedunckt mich noch / der alten

Schachtel ſeye dieſer Habtt ſonderlich z
Eſel ( hätte ſchter zu Pferd geſagt : ) h⸗

beraus wol angeſtanden ; wie ich ſie dann

auch noch bis auf dieſe Stund in meiner

Einbildung ſehen kan / wann ich will .

Das V. Capitel .

Wo Courage dem Autor ihre Le⸗
bens⸗Beſchreibung dictirte .

4 dieſe tolle Zigeunerin / welche
von den andern eine gnaͤdige Frau

genannt : von mir aber vor ein Ebenbild

der Dame von Babylon gehalten wurde /
wann ſie nur auf einem ſiebenkoͤpfigen

geſeſſen: und ein wenig ſchoͤner
gewe⸗



Æιιν

iit geweſen waͤre / ſagte zu mir ; Ach meimn

he ſchoͤner welſſer junger Geſell / was mach⸗
or ſtu hierſo gar allein / und ſo weit von den

er Leuthen 2 Ich antwortet / mein gro⸗
' moͤchtige hochgeehrte Frau ich komm von

m Haus aus dem Schweitzerlande / und bin

er Willens an den Rheinſtrom in eine

eSStadt zu reiſen / entweder daſelbſt ein

nmehrers zu ſtudiren / oder einen Dienſt
zu bekommen / dann ich bin ein armer

u Schuler ; daß dich Gott behuͤet/ mein

Kind fragte ſie / wolteſtu mir nicht ein

mm Tag oder vierzehen mit deiner Feder die⸗

er nen / und etwas ſchraiba / ich wolte dir

alle Tag ein Reichsthaler geben ? Ich
gedachte / alle Tag ein Thaler waͤre nicht

zu veꝛachtẽ/ wer weiß aber was du ſchreibẽ
ſolſt ? ſo groſſes anerbteteniſt vor ſuſpect
zu halten ; und wañ ſie nicht ſelbſt geſagt
haͤtte/ daß mich Gott behuͤten ſolte/ ſo haͤt⸗

he te ich vermeinet es waͤre ein Teufels⸗Ge⸗
u ſpenſt geweſen / das mich durch ſolches
d Geld verblenden : und in die leidige Con⸗

Fgexegationder Hexen⸗Zunft haͤt einverlei⸗

en ben wollen ; Mein Antwort war / wann

er es mir nichts ſchadet / ſo will ichder Frau⸗
6 en



en ſchreiben was ſie begehret ; Ay wol

Nay main Kind / ſagte ſte hierauf / es

wird dir gar nichts ſchaden / behuͤt Gott /
komm nur mit vns ; ich will dir darne

ben auch Eſſen vnd Trincken geben ſo
gut ichs hab/ bis du fertig ſeyn wirſt.

GWeil dann mein Magen eben ſo leer
von Speiſen : als der Beutel oͤd von
Gelt : zumalen ich bey dieſem Diebs⸗
Geſchmelß wie ein Gefangner war / ſſhe /
ſo ſchlendert ich mit dahin ; und zwar in

einem dicken Wald / da wir die erſte

Nacht logirten; allwo ſich allbereit etliche
Kerl befanden /die einen ſchoͤnen Hirſch
zerlegten ; da gieng es nun an ein Feuen
machens / ſiedens und bratens ; und ſo⸗
viel ich ſahe / auch hernach vollkommen

verſichert wurde/ ſo hat die Frau Libuſch⸗

ka / dann alſo nennete ſich meineZigeune⸗
rin / alles zu commandirn ; dieſer wurde

ein Zelt von weiſſem Barchekaufgeſchla⸗
gen / welches ſie aufihrem Mauleſel un⸗

derm Sattel fuͤhret ; Sie aber führte
mich etwas beyfetts / ſetzte ſich under ei⸗

nen Baum / hieſſe mich zuihrfihen / und

zog des Simpliciſſimi Lbens⸗ Beſchrei⸗
bung
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“buns hervor Seht da mein Freund ſag⸗
tee ſie / dieſer Kerl / von dem diß Buch han⸗

delt / hat mir ehemalen den groͤſten Scha⸗
bernack angethan / der mir die Tage mel⸗

9ones Lebens temal widerfahren / welches
mich dergeſtalt ſchmirtzt / daß mir un⸗

müglich faͤlt/ thme ſeine Buberey unge⸗

̃rochen hingehen zu laſſen ; dann nachdem

er meiner gutwilligen Freundlichkeit ge⸗

nus genoſſen / hat ſich der undanckbare
BVogel( mein hochgeehrter Herr vertzeihe
mir / daß ich ihr eigne Wort brauche )
Nꝗœnichtseſcheut / nicht allein mich zu verlaf⸗

ſen und durch einen zuvor nie erhoͤrten
ſſchlimmen Poſſen abzuſchaffenz ſonder

er hat ſichauchnicht geſchamet / alle ſolche
Handlungen die zwiſchen mir und ihm
ðvorgangen / beydes mir und ihm zu ewi⸗

„ Fger Schand / der gantzen Welt durch den

doffentlichen Truck zu offenbaren ; war

habich ihm ſeine erſte an mir begangene

„ Leichtferttgkeit bereits ſtattlich einge⸗
traͤnckt ; dann als ich vernommen / daß
ſich der ſchlimme Gaſt verheurathet / hab

ich ein Jungfer Kindgen / welches meins
„ Cammer⸗Masd eben damals aufgele ;

98 ſen /



ſen / als er im Saurbrunnen mit mir zu⸗

hielte/ auf ihn tauffen und ihmvorditl

Thuͤr legen laſſen ; mit Bericht / daß ich
ſolche Frucht von ihm empfangen und

geboren haͤtte/ ſo er auch glauben : das

Kind zu ſeinem groſſen Spott annehmen
und erziehen : und ſich noch darzu von der

Obrigkeit tapfer ſtraffen laſſen muͤſſenz
vor welchen Betrug / daß er mir ſo recht⸗

ſchaffen angangen / ich nicht 1000

Reichsthaler nehme/ vornemlich / weilich
erſt neulich mit Freuden vernommen /
daß dieſer Banckert des betrognen Be⸗

triesers einiger Erb ſeyn werde .

Simplicius , ſo mir bisher andͤchtig
zugehöret / flele mir hier in die Red und

ſagte ; Wann ich noch wit hiebevor in

dergleichen Thorhelten melne Freud
ſuchte / ſo wuͤrde mirs keine geringe Erge⸗
tzung ſeyn/ daß ihr dieſe Naͤrrin einbildet /

ſie habe mich hiemtt hinders Liecht ge

fuͤhrt/ da ſie mir doch dardurch den aller

groͤſten Dienſt gethan / und ſich noch mit

ihrem eitlen kuͤtzlen bis auf dieſe Stund

ſelbſt betreugt ; dann damals als ich ſie

careſſirie / lag ich mehr bey ihrer Cam /
mer⸗
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mer/Magd als bey ihr ſelbſten ; und wird
mir viel lieber ſeyn / wann mein dimplici⸗
us (deſſen ich nicht verlaͤugnenkan/ well
er mir ſowol im Gemuͤt nachartet / alsim
Angeſicht / und an Leibs/Proportion
gleichet ) von derſelben Cammer⸗Magd/
als einer loſen Zigeunerin geboren ſeyn
wird ; Aber hierbey hat man ein Exem⸗
vel/ daß oft die Jenlge ſo andere zu betrie
gen vermeinen / ſich ſelbſt betriegen / vnd
daß Gott die groſſe Suͤnden ( wo kein
Beſſerung folgt ) mit noch groſſern Sůn⸗
den zu ſtraffen yflege / davon endlich die
Verdammnus defto groͤſſer wird ; aber
ich bilte er fahre in ſeiner Erzehlung fort /

was ſagte ſie ferners ?
̃Ich gehorchte und redet weiters fol⸗

gender maſſen , Sie befahle mir ich ſolte
mich ein wenig in meines hochgeehrten
Herrn Lebens / Beſchreibung informirn⸗
um mich darnach haben zu richten / dann
ſie ware Willens / ihren Lebens⸗Lauf auf
tben dieſe Gattung durch mich beſchrei⸗
ben zu laſſen / um ſolche gleichfalls der
Zautzen weiten Welt zu eommuniciren /
und das zwar dem Simpliciſſimo zu

C Trutz /



Trutz / damit iederman ſeine begangem
Thorheitbelache ; Ich ſolte mir/ ſagte ſtel
alle andere Gedancken und Sorgen / dit⸗

ich eiwan vor dißmal haben moͤchte/ aut

dem Sinn ſchlagen / damit ich dieſem
Werck deſto beſſer obligen moͤchte; Sit

wolte indeſſen Schreibzeug und Papiet
zur Hand bringen / nud mich nach vol

lendter Arbeit dergeſtalt belohnen / daß
ich zu frieden mit ihr ſeyn muͤſte .

Alſo hatte ich die zween erſte Taͤge al⸗

derſter nichts zu thun als zu leſen/ zu freſ
ſen vnd zu ſchlaffen / in welcher Zeit ich
auch meines hochgeehrtenHerrn Lebens

Beſchreibung gantz expedirlez da es abel
den dritten Tag an ein ſchreibens gehen
ſolte / wurde es unverſehens Alarm ni⸗

daß uns teinand angegriffen oder ven⸗

folgt haͤtte ; ſonder als ein einzige Zigeln⸗
rin in Geſtalt eines armen Bettelweibt

ankam / die eine reiche Beut von Silber⸗

Geſchirr / Ringen / Schaupfenningen /
Söttelgeld und allerhand Sachen ſt
man den Kindern zur Zierde um die

Haͤlſezuhaͤngen pflegt / erſchnapt hatte
da warein ſelzam Gewolſch zuhoren vnd
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ein geſchwinder Aufbruch zu ſehen ; dle

Courage ( dann alſo nennet ſich dieſe al⸗
lervornemſte Zigeinerin ſelbſt in ihrem
Truß Simplev ) ſtellte die Ordre und thei⸗
let das dumpen ⸗Seſindel in underſchiedli⸗
che Troppen aus / mit Befelch welche
Weg dieſe oder jene brauchen : auch wie /
wo / und wann ſie wieder an einem gewiſ⸗
ſen Ort / den ſie thnen beſtimmte / zuſam⸗
men kommen ſolten ; Als nun die gantze

Compagnie ſich in einem Augenblick
wie Queckſilber zertheilt und verſchwun⸗
den / gleng Qourags ſelbſt mit den fertig⸗
ſten und zwar eltel wolbewehrten Zigel⸗
nern und Zigeinerinnen den Schwartz⸗
wald hinunder / in ſolcher unſaͤglichen
ſchneller Eil / als wann ſie die Sach ſelbſt
geſtohlen und ihrs des wegen ein gantzes
Heer nachgejagt haͤtte ; ſie horet auch
nicht auf zu fllehen / und zwar als auf der

oberſten Hoͤhe des Schwartzwalds / bis

wir das Schutter⸗Kunßger⸗Peters⸗
Noppenauer ⸗Cayyler⸗Saßwalder / und

Bieler· Thal pallirt :. und die hohe und
groſſe Waldungen über der Murg er⸗

langt hatten/ dafeloßk wiurde abermal un⸗
C 2 ſek
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fer Lagzer aufgeſchlagen / mir ward auf

derſelben geſchwinden Reiſe ein Pferd

undergegeben / darauf mirs nach dem ge

meinen Sprichwort ergieng / wer ſelten

reit / ꝛc.

Ich merckte wol / daß dieſe Suite det

Codrage , die mit mir in 13. Pferden

und eitel Männern und Weibern abel
in keinen Kindern beſtunde / alles Vet

moͤgen der uͤbrigen Zigeiner ⸗ ſoviel ſie al

Gold/ Silber und Kleinodlen zuſammen

geſtohlen/ mit ſich fuͤhrte und verwahrte

über nichts veꝛwundert ich mich mehr

als daß dieſe deuthe alle Rick / Weg und

Stes andieſen wilden unbewohnten Ot⸗

len ſo wol wuſten / und daß bey dieſen
ſonſt unordenlichen Geſindel alles ſo woſ

beſtellt war / ja ordenlicher zugleng als i

mancher Haushaltung ! Noch dieſelbl
Nacht / als wir kaum ein wenig geſſen

und geruhet hatten / wurden zwey Wel

ber in die Lands⸗Trache verkleldet und
gegen Horb geſchickt/ Brod zu holen / un

derm Vorwand / als wann ſte ſolches

vor einen Dorf⸗Wuͤrtheinkaufften ! wit

dann ebenfalls ein Kerl gegen
0
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bach ritte / der uns gleich den andern Tag
ein par Laͤgel Wein brachte / die er ſei⸗
nem vorgeben nach von einem Rebmann

gekaufft hatte .
An dieſem Ort / mein hochgeehrter

Herr Simplice , hat die Gottloſe Courage
angefangen / mir ihren Trutß Simplex
wie ſie es intitulirt oder vielmehr ihres
leichtfertigen Lebens⸗Beſchreibung in die

Federzu dictirenz ſie redete gar nicht Zi⸗
geineriſch / ſonder brauchte eine ſolche
Manier / die ihren klugen Verſtand : und

dann auch dieſes genugſam zu verſtehen
gab / daß ſie auch bey Leuthen geweſen
und ſich mit wunderbarer Verwande⸗
lung der Gluͤcksfaͤll weit und breit in der

Weſt umtzeſehen : und vlel darinnerfah⸗
ren und gelernet haͤtte ; Ich fande ſie ů⸗

beraus rachgterig / ſo daß ich glaube/ ſie
ſey zu dem Anacharſe ſelbſt in die Schul

gangen ; Aus welcher Gottloſen Nei⸗

gung ſie dann auch beſagtes Traccaͤtel /
um den Herrn zu verehren / zu ihrer etg⸗
nen Hand hatſchreiben laſſen; von wel⸗

ich weiters nichts melden : ſonder mich
auf daſſelbige / weil ſie es ohn Zweifel

C 3 bald



bald trucken laſſen wird / bezogen haben

will⸗

Das VI . Capitel .

Der Author continyirt vortge
Materia , und erzehlet den Danck dener

bon der Courage vor ſeinen Schrei⸗
ber⸗Lohnempfangen ,

Suei fragte / wie dann Spring⸗
insfeld mit ins Gelag kommen waͤre/

und was ſte mit ihm zu ſchaffen gehabl
haͤtte; Ich antworttt / ſoviel ich mich noch

zu erinnern weiß/ iſt ſie / wie ich bereits ge⸗
meldet / in Italia ſeine Matreß : oder al
lemn anſehen nach/ er vielmehr ihr Knecht

geweſen ; maſſen ſie ihm auch ( wann es

anders wahr iſt / was mir dieſe Schand⸗
Vettel angeben ) den Namen Spring⸗
insfeld zugeeisnet ; Schweig daß dich
der Hagel erſchlag du Schurck / ſagtt
Springinsfeld / oder ich ſchmeiß dit
Plackſcheiſſer der Teufel ſoll ſterben / di⸗

Kandelübern Kopf / daß dir der rothe
Safft hernach gehet ; und ſeine Wort

wahr zu machen erdapte er die Rän
Obe
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